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Landes- und Gemeindechronik von 1864 und
1865.

Zum ersten Male können wir den Lesern der Jahrbücher
eine ziemlich vollständige Chronik des Landes und der

Gemeinden darbieten, deren Lektüre schneller, und wie die

Redaktion zu hoffen wagt, auch angenehmer sein wird, als ihre

mühevolle Ausarbeitung und Zusammenstellung war. Wir
glauben, alles Wichtigere auf jedem Gebiete in den Bereich

unserer Chronik gezogen zu haben, und gedenken, sie ungefähr
in dieser Weise fortzuführen.

Wir beginnen mit den kirchlichen Mittheilungen vom

Jahr 1864 und reihen unmittelbar daran die vom Jahr 1865.

Die Synode war den 19. Oktober in Trogen
versammelt. Die Shnodalpredigt hielt Hr. Altpfr. Brunn er,
Lehrer an der Kantonsschule in Trogen, über Klagelieder

Jerem. 3, 40. und 41.

Im Laufe des Jahres 1864 traten 3 Pfarrwechsel ein.

In Hundwil veranlaßten pietistische, von dem frühern Vikar
und Missionär Hofer hervorgerufene Bewegungen, denen aber

noch zu rechter Zeit Schranken gesetzt werden konnten, den

Hrn. Pfr. Eduard Scherrer nach bloß einjähriger
Wirksamkeit daselbst, einem Ruf an die Pfarrei Lüttisburg Folge

zu leisten. Ihm folgte den 3. Juli ein Bote des Friedens

im Amte nach: Hr. I. Ulr. Et ter von Urnäsch, früherer

Pfarrer in Bühler, seit 1862 in Diepoldsau.
Die Resignation des Hrn. Pfr. Müller in Walzen-

Hausen, von 1857 bis 1864 dort angestellt, hat das letzte

Heft schon gemeldet. An seine Stelle trat der frühere Pfarrer
von Schönengrund, Hr. Pfr. Johs. Schönholzer von
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